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Orpund siegt 
trotz allem 
Turnen Der TV Orpund hat sich am Seeländischen 
Turnfest in Erlach zum achten Mal den Hans-
Schumacher-Preis gesichert. Ein Spaziergang war der 
Wettkampf für den Seriensieger aber bei weitem nicht. 
Es ging zeitweise hektisch zu und her.

Moritz Bill 

11.45: «Wir haben etwas zu verteidigen», 
sagt Jasmin Grossenbacher. Was die 
Turnfestverantwortliche des TV Orpund 
mit «etwas» meint, muss sie den vor ihr 
in einem Halbkreis stehenden Turnerin-
nen und Turnern am Samstagmittag 
nicht erklären. Sieben Mal in Folge haben 
die Orpunder den Hans-Schumacher-
Preis gewonnen. Nun wollen sie diese 
Serie in Erlach selbstverständlich fortset-
zen. Dazu muss der TV Orpund am See-
ländischen Turnfest wiederum die beste 
Punktzahl aller Seeländer Vereine erzie-
len, unabhängig der Stärkeklasse. «Viel 
Glück», fährt Grossenbacher fort, «und 
hoffen wir, dass wir den Pokal wieder mit 
nach Hause nehmen können.»  

12.15: Applaus, Sonnencreme einstrei-
chen, Abmarsch. Die Geräteturnen-
Gruppe (GeTu) installiert sich neben 
dem Zelt, wo sie später ihre Sprung- und 
Ringübung präsentieren wird.  

Das vergessene Kleid 
12.25: Noch 70 Minuten bis zur Sprung-
Übung: erste Trockenübung. Dank einer 
mobilen Musikbox können die Orpunder 
ihr einstudiertes Programm auf einem 
Parkplatz durchgehen. Das wirkt – der 
Name kommt nicht von ungefähr – etwas 
trocken. Aber das Ganze dient vor allem 
dazu, sich die Abläufe wieder ins Ge-
dächtnis zu rufen.  

12.35: «Wettkampf-Tenue anziehen, 
danach machen wir die nächste Tro-
ckenübung», ruft Stefan Gisler, der 
GeTu-Leiter, in die Runde. Ein kurz da-
rauf folgendes «Oh, oh» lässt nichts Gu-
tes erahnen. Ein Kleid fehlt. Irgendwie 
ging das beim Packen vergessen. Viel-
leicht, weil neue Turnerinnen der 
Gruppe angehören und noch nicht ganz 
klar ist, wer schon ein eigenes Kleid be-
sitzt und wer nicht. Leichte Hektik 
kommt auf. Wer könnte noch ein passen-
des Tenue zuhause liegen haben und 
wohnt am wenigsten weit weg? Ein paar 
Telefonate später scheint das Problem 
gelöst zu sein, beziehungsweise ist das 
Turnkleid unterwegs nach Erlach.  

Erbrechen zur Entspannung 
13.00: «Irgendetwas fehlt immer», sagt 
Marco Navarra nach der zweiten Tro-
ckenübung. «Man muss halt auch an viele 
Sachen denken bei so einem Turnfest.» 
Er hat andere Sorgen. Während alle ande-
ren bei diesen heissen Temperaturen zu 
Wasser greifen, hält Navarra eine Cola in 
der Hand. «Mir ist schlecht», sagt er. Und 
das hat schon beinahe Tradition. Immer 
vor der Sprungübung sei das so. «Ich 
weiss auch nicht genau warum. Vielleicht 
mache ich mir zu viel Druck.» Jedenfalls 
hilft da zur Entspannung immer nur eins: 
erbrechen. Das wird er später, kurz bevor 
es ernst gilt, auch in Erlach so handha-
ben. 

13.20: Letzte Trockenübung. Das Kleid 
fehlt immer noch. Die Hektik ist jetzt, 
eine Viertelstunde vor Wettkampfbe-
ginn, grösser. Denn: Würde eine Person 
die Einheitsgarderobe der Gruppe bre-
chen, hätte das einen Punkteabzug zur 
Folge. Leiter Gisler hängt nun ununter-
brochen am Handy. Zuvor hat er zwei 
Turnerinnen eines anderen Vereins auf 
Fahrrädern losgeschickt, die das fehlende 
Tenue am entfernten Parkplatz in Emp-
fang nehmen sollten. Doch von ihnen 
fehlt jede Spur.  

13.28: Während Gisler und Noémie 
Théodoloz, die auf das Kleid wartet, 
draussen verharren, beginnt der Rest der 
Gruppe, die Geräte im Zelt ihren Wün-
schen entsprechend aufzubauen. Ein 
Kraftakt vor dem eigentlichen Kraftakt.  

13.36: Die Orpunder haben Glück im 
Unglück; der Zeitplan ist um ein paar Mi-
nuten in Verzug. Just in dem Moment, als 
das Einturnen beginnt, kommen die bei-
den Frauen auf den Velos angedüst. 
Théodoloz zieht sich schneller um als 
eine Triathletin in der Wechselzone und 
schafft es, rechtzeitig parat zu sein. Doch 
das nächste Missgeschick folgt sogleich. 

Verwirrung beim Sprung 
13.41: Ohne das übliche Zeichen zu ge-
ben, startet der DJ die Musik. Die Verwir-
rung steht den Orpundern ins Gesicht ge-
schrieben. Trotzdem ziehen sie ihr Pro-
gramm durch. In den ersten Sekunden 
läuft aber natürlich nicht alles so, wie es 
sollte. 

13.55: Die Erschöpfung ist nach der 
Übung und dem Abbau gross, der Ärger 
über den «Fehlstart» hält sich hingegen in 
Grenzen. «Ihr habt super reagiert», lobt 
Gisler, auch wissend, dass die Wettkampf-
richter die ersten beiden Sequenzen nicht 
werten werden. «Das war schon nicht op-
timal», sagt Jasmin Grossenbacher, «aber 
jetzt konzentrieren wir uns auf die Ringe, 
das ist unsere Paradedisziplin.» 

Positives Malheur beim Volleyball 
14.10: Während sich die GeTu-Gruppe 
erholt, stehen die Volleyballer des TV 
Orpund im Einsatz. Neben dem Sprung, 
den Ringen und der Gymnastik ist der 
Fachtest Volleyball die vierte Disziplin, in 
welcher die Schumacher-Seriensieger 
antreten. Auch hier läuft nicht alles rund. 
Den ersten Teil der Übung führen die 
Orpunder fälschlicherweise auf dem Feld 
mit dem tieferen Netz durch. Als dies der 
Wettkampfrichter bemerkt, muss das 
Ganze auf dem richtigen Feld wiederholt 
werden. «Das kann passieren», meint Do-
minik Doppler, der darüber gar nicht so 
traurig ist: «Wir erhalten somit die 
Chance, mit einem weiteren Versuch bes-
ser abzuschneiden.» Und das gelingt 
dann auch.  

14.50: Noch 70 Minuten bis zur Ring-
Übung: Auch hier wird trocken geübt, 
auch hier ist bald ein «Oh, oh» zu hören. 
Dieses Mal fehlt ein Wikinger-Outfit. 
Kurzerhand schnappt sich Olivier Bur 
ein Fahrrad und holt das Kostüm im 
Auto, wo er es liegengelassen hat. «Also 
ein weitere ‹Oh, oh›-Übung ertrage ich 
heute nicht mehr», sagt Gisler daraufhin 
und schmunzelt.  

15.10: Navarra hält eine kurze Anspra-
che, sagt unter anderem: «Hier zeigen 
wir, was wir können.» Die Wikinger-Klei-
dung ist bei 30 Grad eindeutig ein unpas-
sendes Kostüm. 

15.40: Die Orpunder zeigen tatsäch-
lich, was sie können. Sie erreichen an 
den Schaukelringen eine eindrückliche 
Höhe. Aber es schleichen sich mehrere 
Unsauberkeiten ein. «Wir haben schon 
besser geturnt», meint denn auch Jas-
min Grossenbacher. Weshalb, kann sie 
nicht genau sagen. Vielleicht läge es an 
der Vorbereitung. Weil das Seeländische 
heuer ausnahmsweise Ende August an-
statt im Juni stattfindet, fiel ein grosser 
Teil der Trainingszeit den Sommerfe-
rien zum Opfer. «Aber das geht ja allen 
gleich. Wir sehen dann morgen, ob es ge-
reicht hat.»  

Hat es. Am Sonntagnachmittag wird 
bei der Rangverkündigung zum achten 
Mal in Serie der TV Orpund als Sieger des 
Schumacher-Preises verkündet. Es 
braucht wahrlich mehr als fehlende Klei-
dung, einen rumpelnden Magen oder 
einen übereifrigen DJ, um die Orpunder 
zu stoppen. 

Weitere Bilder vom Seeländischen Turnfest: 
www.bielertagblatt.ch/galerien

Die Fahne immer 
dabei: Turnerin-
nen und Turner 
des TV Aarberg 
auf dem Heim-
weg. 
Matthias Käser
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TV Oberburg 
Turnfestsieger 

Turnen Die ersten Podestplätze 
des Seeländischen Turnfests wur-
den tradtitionsgemässe schon am 
Freitag ausgemacht. Im Geräte-
turnen Einzel setzte sich in der 
Königskategorie (K7) einmal 
mehr Christoph Schärer (TV Or-
pund) durch. In der KH-Klasse 
siegte Schärers Vereinskollege 
Olivier Bur. Bei den Frauen holte 
Noémie Théodoloz (K7, TV Or-
pund) deutlich am meisten 
Punkte. Auch in der KD-Katego-
rie gewann mit Martina Marti 
eine Seriensiegerin in überlegner 
Manier. Im Leichtathletik Sechs-
kampf war Alain Croisier vom TV 
Safnern auf dem zweiten Platz 
der beste Seeländer. Bei den 
Frauen (Vierkampf ) setzte sich 
Lia Dreyer (DR Busswil) durch. 

Turnfestsieger wurde der TV 
Oberburg vor dem BTV Bern und 
dem TV Ammerzwil-Weingar-
ten, der den TBS-Wanderpreis 
für den Seeländer Verein mit der 
höchsten Punktzahl in der 1. 
Stärkeklasse gewann. Der Re-
nate-Wanderpreis für den bes-
ten Seeländer Vertreter im ein-
teiligen Vereinswettkampf ging 
an den TV Vinelz. In der 1. Stär-
keklasse sind die MR Täuffelen 
sowie in der 2. der DTV Studen 
mit mehr Punkten als die Täuffe-
ler die Gewinner im Vereinswett-
kampf Frauen/Männer 3-teilig. 
Bei den Seniorinnen/Senioren 
setzte sich in der 3. Stärkeklasse 
der TV Orpund durch. 
bil/fri – Resultate Seite 16

Spektakel beim 
Sprung: Nach 
Startschwierigkei-
ten überzeugt der 
TV Orpund und 
holt sich am Ende 
zum achten Mal 
den Hans-Schu-
macher-Preis.  
Frank Nordmann

«Wir haben ein attraktives Turnfest erlebt» 
Turnen OK-Präsident 
Thomas Berner hat am 
Seeländischen Turnfest 
eine erste positive 
Bilanz gezogen. Gross 
sei nun die Vorfreude 
auf die Jugendturntage 
vom kommenden 
Wochenende in Erlach. 

Thomas Berner, 3000 Turne-
rinnen und Turner haben in 
Erlach mitgemacht. Sind Sie 
mit dieser Zahl zufrieden? 
Thomas Berner: Ja, die Teilneh-
merzahl entspricht unseren Er-
wartungen und ist vergleichbar 
mit jenen aus vergangenen See-
ländischen Turnfesten. 
So viele Menschen an einem 
Ort zu haben bedeutet eine 
grosse Herausforderung. 
Wir sind glücklich, dass das Fest 
reibungslos über die Bühne ge-
gangen ist. Unsere Vorberei-
tungsarbeit war letztlich erfolg-
reich, alles hat wie geplant ge-
klappt. Und schliesslich hat auch 
das Wetter mitgespielt. 
Einen schweren Zwischenfall 
hat es am Samstagmorgen den-
noch gegeben, als ein Turner 
einen Herzinfarkt erlitt. 
Die Rettungskräfte haben sofort 
reagiert und ihn medizinisch gut 
versorgt. Wir sind froh, dass er in-

zwischen auf dem Weg zur Besse-
rung ist. Seinen Namen wollen 
wir aus Gründen des Persönlich-
keitsschutzes nicht nennen. 
Was sagen Sie zu den sportli-
chen Leistungen der Teilneh-
mer in Erlach? 
Wir haben ein attraktives Turn-
fest erlebt. Wichtig war aus unse-
rer Sicht, gute und faire Bedin-
gungen für alle Teilnehmer zu 
schaffen. Das ist uns auch gelun-
gen, wie die vielen positiven Feed-

backs zeigen. Alle Anlagen und 
das Wettkampfgelände lagen 
nahe beieinander und waren gut 
und schnell zu erreichen. 
Vor allem nach dem Wett-
kampf wurde die Geselligkeit 
gepflegt. 
Wir haben uns grosse Mühe gege-
ben, einen attraktiven Festplatz 
für die vielen Leute zu errichten. 
Er lud sie förmlich ein, dort zu 
verweilen und gemeinsam die 
Zeit zu geniessen. Besonders stolz 

sind wir auf unsere schöne Per-
gola-Bar im Zentrum des Platzes. 
Wie sind Sie mit den Einnah-
men aus dem Getränke- und 
Essensverkauf zufrieden? 
Es ist noch zu früh für genaue 
Zahlen. Wir werden erst nach 
dem Jugitag abrechnen. Wir sind 
aber überzeugt, dass wir schwarze 
Zahlen schreiben werden. 
Wie lief die Zusammenarbeit 
des TV Erlach mit den Turn-
vereinen aus Vinelz und Gals? 
Ausgezeichnet, alle Helfer haben 
mitangepackt. Glücklich sind wir 
auch über die Unterstützung aus 
dem Gewerbe und von der Bevöl-
kerung. Wir haben viele positive 
Rückmeldungen erhalten. 
Was erwarten Sie an den Ju-
gendturntagen? 
Am Samstag werden wir 1000 
Einzelturner haben und Tags da-
rauf 2000 Kinder mit ihren Ver-
einen, die diese Top-Anlagen nut-
zen können. Jetzt hoffen wir na-
türlich auch da auf Wetterglück. 
Interview: Francisco Rodríguez

Wiedersehen in der Tissot Arena

In Erlach gab Fränk Hofer einen 
kleinen Ausblick auf die 125. Aus-
gabe des Seeländischen Turn-
fests, die vom 22. bis 24. Juni 2018 
unter seiner Führung in der Bie-
ler Tissot Arena stattfinden wird. 
Der OK-Präsident des Jubiläums-
anlasses sprach von einer genia-
len Alternative zu den traditio-
nellen Festen draussen im Grü-
nen. «Wir werden dank der be-
reits vorhandenen modernen In -
frastruktur kein einziges grosses 
Zelt aufbauen müssen», so Hofer. 
«Zudem haben wir ein fixfertiges 
Alternativkonzept in der Hinter-
hand, sollte sich auch in Zukunft 
einmal kein Organisator finden.» 

Im Eishockeystadion werden 
die Geräteturn-Wettkämpfe aus-

getragen und das überdachte 
Aussenfeld zur Verpflegungshalle 
umfunktioniert. Der Eingangsbe-
reich wird zur Festhütte. Auch 
das Fussballfeld soll genutzt wer-
den, ein kleiner Teil davon auf der 
östlichen Seite für die Gross- und 
Kleinfeld-Gymnastik. Alle admi-
nistrativen Stellen mit der Melde-
zentrale sind in den Katakomben 
der Tissot Arena untergebracht.  

In Verhandlungen stehe man 
mit den Curlern, um ihre Lokali-
täten als Unterkunft zu nutzen. 
Auch Swiss Tennis sei kontaktiert 
worden. «Wir wollen die Gelegen-
heit nutzen, um auch Nicht-Tur-
ner anzusprechen», so Hofer. Das 
Stadion sei ideal, um gemeinsam 
ein schönes Fest zu feiern. fri

Thomas Berner 
OK-Präsident 
Seeländisches 
Turnfest in ErlachSchnell in der Seelandstafette: Der LAC Wohlen (im Bild Leonie Studer) ge-

winnt den Traditionswettkampf am Seeländischen Turnfest. Matthias Käser

Nachrichten

Unfall 
Rega-Einsatz am 
Samstagmorgen 
Am Samstagmorgen erlitt ein 
Turner im Fachtest Allround 
einen Herzinfarkt. Die Rettungs-
kräfte kümmerten sich umge-
hend um den Patienten, der spä-
ter mit der Rega ins Inselspital 
Bern geflogen wurde. Laut OK sei 
er gestern wieder ansprechbar ge-
wesen und werde keine bleiben-
den Schäden davontragen. bil/fri


